
 
 
Der EulachTaler wirkt  
 
 
ökonomisch nachhaltig: 

Eine Regionalwährung wird nur in der Region verwendet. Die „Geldscheine“ sind im Grunde 
genommen Gutscheine, welche die beteiligten Unternehmen und Vereine gemeinsam heraus 
geben. Die Kund/innen kaufen mit ihren EulachTalern bei den Geschäften ein bzw. beziehen 
Dienstleistungen, von denen sie wissen, dass sie zu diesem lokalen Kreislauf gehören. Damit 
bleibt die Wertschöpfung in der Region. Es fliessen z.B. keine finanziellen Gewinne zum 
Hauptsitz einer Ladenkette in einem steuerbegünstigten Kanton ab. 
 
Mit dem Gebrauch der Regionalwährung ist garantiert, dass mit dem Zahlungsmittel sowie 
realen Werten keine Spekulation betrieben wird: Es gibt beim EulachTaler keine Möglichkeit, 
durch geschicktes Anlegen mehr „Geld“ daraus zu machen.  
 
Der EulachTaler stärkt die Widerstandsfähigkeit (Resilienz) der Region gegenüber möglichen 
Umbrüchen im globalen Finanz- und Wirtschaftssystem. Es entsteht ein regionales Netz von 
Produzent/innen, Händler/innen und Konsument/innen, welches von persönlichen Beziehungen 
getragen ist und dadurch Stabilität bringt. 

 
 
ökologisch nachhaltig: 

Der EulachTaler hat das Potential, regionale Wertstoffkreisläufe zu fördern. Das bedeutet, dass 
die Transportwege von der Produktion über den Handel zum/r Konsument/in und weiter zum 
Recycling und der Wiederverwertung von Rohstoffen möglichst klein gehalten werden. Damit 
wird der CO2-Verbrauch verringert und es werden Ressourcen geschont bzw. wieder in den 
Wertstoffkreislauf hinein gebracht. 
 
Es gibt beim EulachTaler keine offiziellen Kriterien für nachhaltige Produktion oder ein 
nachhaltiges Sortiment im Laden. Dies aus dem Grund, dass es kein kompliziertes 
Prüfungsverfahren braucht, damit ein Geschäft mitmachen kann. Allerdings interessieren sich 
vor allem der Nachhaltigkeit bewusste Unternehmen und Konsument/innen für die 
Regionalwährung, welche sich bereits in einem entsprechenden Umfeld bewegen. Es ist ganz im 
Sinn des EulachTaler-Projekts, dass biologische und fair gehandelte Produkte und „smarte“ 
Dienstleistungen den Schwerpunkt des EulachTaler-Angebots bilden.  

 
 
sozial nachhaltig: 

Das Projekt setzt auf Kooperation, nicht primär auf Wettbewerb im wirtschaftlichen Austausch. 
Das heisst, im Gebrauch des EulachTalers kommen Produzierende und Dienstleistende sowie 
Konsumenten miteinander ins Gespräch. Als „Wertegemeinschaft“ wirkt jede/r auf seine/ihre 
Weise darauf hin, das Regionalgeld zu verbreiten. Man unterstützt sich gegenseitig, es entsteht 
ein Austausch über den Wert von Dienstleistungen und Dingen und es wird vermittelt, wer was 
gebrauchen und wo man es finden kann. Alle, die den EulachTaler nutzen, haben ihr eigenes 
„Geld“ in der Hand. Es entstehen wirtschaftliche Kontakte für ein reges Netzwerk, welches 
menschlichen Beziehungen für die Lebensqualität in einer Stadt und Region einen hohen 
Stellenwert einräumt. So trägt der EulachTaler zu einem tragfähigen sozialen Gefüge in 
Winterthur bei. 
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